
OSTERNACHT ZU HAUSE 

Zur Durchführung werden die offiziellen Texte der Osternacht genötigt. Diese gibt es 

u.a. im Schott Messbuch, Laacher Messbuch, Messbuch 2020 oder Te Deum, 

Magnificat oder auch online: https://erzabtei-beuron.de/schott  oder 

https://www.maria-laach.de/laacher-messbuch/ (wahrscheinlich nur am Samstag 

online). Sie werden im folgenden Gottesdiensthilfen genannt.  

Diese Hilfe möchte Sie begleiten, die Osternacht im kleinen vertrauten Kreis der 

Familie zu feiern. 

 

Einführung in die Feier 

Ostern ist für viele Menschen eine sehr zentrale Feier im Kirchenjahr. Dieses Jahr ist die 

gemeinsame Feier in einer Kirche nicht möglich. Es ist nur möglich die Osterfeierlichkeiten 

am Fernsehen oder im Internet zu verfolgen. In manchen Familien werden 

Hausgottesdienste gefeiert. Vieles was uns in der Osternacht vertraut ist, ist dieses Jahr nicht 

möglich. Um so wichtiger ist es Ostern im kleinen Kreis zu feiern. 

Die Auferstehung Jesu geschieht in der Nacht. Direkte Zeugen der Auferstehung gibt es 

keine. Die Heilige Schrift berichtet von Menschen, die dem Auferstandenen in der Nacht 

begegnet sind. Der Schwerpunkt der heutigen Feier liegt zum einen auf der Lichtfeier mit der 

Osterkerze zu Beginn und zum anderen auf den Schriftlesungen, die das Ereignis der 

Auferstehung in den Kontext der alttestamentlichen Schriften setzen und es uns heute 

nahebringen wollen.  

 

LICHTFEIER  

Einführung 

Im Dunkeln der Nacht haben wir uns versammelt. Wir wollen gleich die Osterkerze 

entzünden. Das Osterlob, das Exsultet, preist den Sieg Christi über die Mächte der Finsternis 

und der Sünde. 

 

Hinführung zur Kerze 

Die Gestaltung der Osterkerze mit dem Kreuz, mit zwei griechischen Buchstaben und den 

Jahreszahlen nimmt uns in hinein in die uralte Geschichte Gottes mit den Menschen. Die 

beiden Buchstaben sind der erste Buchstabe des griechischen Alphabetes, das Alpha, und 



der letzte Buschstabe, das Omega. Sie stehen für den Anfang und das Ende des Lebens, das 

wir aus Gottes Hand empfangen haben und dort auch wieder hineinlegen werden. Dazu gibt 

es die 4 Jahreszahlen, die die Jahreszahl 2020 bilden. Diese Zahl bringt uns heute in 

Verbindung mit der Geschichte Gottes mit den Menschen. 

 

Zeichnen der Symbolik 

Der Vorsteher ritzt nun mit einem Griffel oder Nagel ein Kreuz in die Kerze, darüber 

zeichnet er den griechischen Buchstaben Alpha, darunter den Buchstaben Omega, 

zwischen die Kreuzarme schreibt er die Jahreszahl. Dabei spricht er: 

Christus, gestern und heute, (senkrechter Balken) 

Anfang und Ende, (Querbalken) 

Alpha (über dem Kreuz) 

und Omega. (unter dem Kreuz) 

Sein ist die Zeit (1. Ziffer) 

und die Ewigkeit. (2. Ziffer) 

Sein ist die Macht und die Herrlichkeit (3. Ziffer) 

in alle Ewigkeit. Amen. (4. Ziffer) 

 

Entzünden der Kerze mit einem Streichholz 

Dazu kann der Ruf gesprochen werden:  

Christus das Licht, ist glorreich auferstanden von den Toten,  

sein Licht vertreibt die Dunkelheit aus unseren Herzen.  

Oder Gesang (Aus Taize):  

Christus dein Licht,  

verklärt unsre Schatten, 

lasse nicht zu, 

dass das Dunkel zu uns spricht. 

Christus dein Licht, 

erstrahlt auf der Erde, 

und du sagst uns:  

auch ihr seid das Licht. 
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Osterlob (Exsultet) 

Eine Person trägt das Osterlob (Exsultet) in der kürzeren Form aus den 

Gottesdiensthilfen vor oder es wird gemeinsam das Lied: 334 (O Licht der 

wunderbaren Nacht) gesungen. 

 

VERKÜNDIGUNG DES WORTES GOTTES 

Einführung 

In dem zweiten Teil der Feier hören wir das Wort Gottes, den Weg, den Gott mit den 

Menschen gegangen ist. Von der Erschaffung der Welt zur Auferstehung Jesu und darüber 

hinaus. Wir betrachten und bekennen im Gesang und im Gebet die großen Taten Gottes und 

verkünden seine Auferstehung. 

 

Hinführung zur 1. Lesung 

Die Erschaffung der Welt in den ersten Versen der Bibel ist keine naturwissenschaftliche 

Darstellung. Dieser Bericht ist vielmehr eine Aussage über Gott und die Welt. Die 

Erschaffung des Menschen im ersten Schöpfungsbericht ist herausgehoben. Gott hat den 

Menschen mit Weisheit und Liebe nach seinem Bild erschaffen und ihm die Schöpfung 

anvertraut. Der Mensch soll die ihm anvertraute Schöpfung in Gottes Ordnung verwalten. 

 

1. Lesung: Gen 1,1 - 2,2 

Eine Person trägt diese Lesung aus den Gottesdiensthilfen vor 

 

Psalm 104 

GL 645,3+4 oder Lied: GL 402, 1-5 

 

Gebet nach der 1. Lesung 

Gott, du hast uns wunderbar erschaffen und erlöst. Hilf uns allem zu widerstehen, was uns 

von dir und untereinander trennt. Sende uns die Kraft deines Heiligen Geistes, damit wir zu 

dem ewigen Osterfest in deiner Nähe, im ewigen Leben gelangen. Darum bitten wir durch 

Christus, unseren Herrn.  

 

  



Hinführung zur 2. Lesung (3.Lesung) 

Für das Volk Israel steht der Durchzug durch das Rote Meer als die Erlösung aus der 

Knechtschaft in Ägypten. Das Schilfmeer wäre für das Volk der Tod gewesen, wenn Gott 

nicht eingegriffen hätte. Im Durchzug durch das Rote Meer stellt sich Gott auf die Seite der 

Verfolgten. Der Durchzug ist somit ein Bild für den Aufbruch in ein neues Leben und zu 

einem neuen Glauben. 

 

2. Lesung: Ex 14,15 - 15,1  

Eine Person trägt diese Lesung aus den Gottesdiensthilfen vor 

(Diese Lesung ist im „normalen Ablauf“ die 3. Lesung)  

 

Als Psalm aus Ex 15:  

GL 624, 2+3 oder Lied: GL 402, 6-10 

 

Gebet nach der 2. Lesung (3.Lesung) 

Gott, einst hast du Israel erlöst. Dieses uralte Wunder leuchtet bis in unsere Tage hinein. 

Was du mit deinem mächtigem Arm damals getan hast, das wirkt bis heute. Du hast das Volk 

Israel aus der Knechtschaft der Ägypter befreit und durch das Wasser des Roten Meeres 

geführt. Führe auch uns heute durch das Wasser der Taufe zur Freiheit im Glauben. Darum 

bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

 

Hinführung zur 3. Lesung (7.Lesung) 

Der Prophet Ezechiel empfängt nach der Zerstörung Jerusalems (587 v. Chr.) ein Gotteswort, 

das ihm das Geschehene deutet und die Zukunft enthüllt: Gott wird das Volk Israel nicht 

seinem Schicksal überlassen. Die Gefangenen dürfen heimkehren und Gott wird den 

Israeliten ein neues Herz und einen neuen Geist geben (vgl. Ez 36, 26). Mit diesem 

erneuerten Volk, das nun ein Herz aus Fleisch hat, will Gott seinen Bund schließen. 

 

3. Lesung: Ez 36,16-17a. 18-28 

Eine Person trägt diese Lesung aus den Gottesdiensthilfen vor 

(Diese Lesung ist im „normalen Ablauf“ die 7. Lesung)  

 



Psalm 42 

GL 42, 1+2 oder Lied: 407 

 

Gebet nach der 3. Lesung (7.Lesung) 

Gott, du bist das ewige Licht. Wir haben uns als deine Kirche versammelt, schau gütig auf 

uns. Lass neu werden, was alt ist, hell, was dunkel ist, was tot ist, soll wieder lebendig 

werden. Lass Christus zum Ursprung unserer Gemeinschaft werden, darum bitten wir durch 

ihn, der mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.  

 

Gloria: GL 170, 1+2 

 

Tagesgebet 

Gott, du hast diese Nacht durch die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus hell gemacht. 

Gib, dass wir uns als deine Kinder fühlen und durch diesen Tag neu werden an Leib und Seele 

und dir, Gott, mit ehrlichem Herzen dienen. Darum bitten wir durch Jesus Christus.  

 

Einführung zur Epistel 

Durch die Taufe haben wir Teil am Heil Jesu Christi. Christus ist gestorben und von den Toten 

auferstanden. Sein Leben ist göttliches Leben. Gott hat auch uns das ewige Leben durch den 

Tod seines Sohnes geschenkt.  

 

Epistel: Röm 6,3-11 

Eine Person trägt diese Epistel aus den Gottesdiensthilfen vor 

 

Halleluja: z.B. GL 175,2 oder KV von GL 483 

 

Einführung zum Evangelium 

Auch das Matthäusevangelium liefert uns keinen Bericht der Auferstehung. Wir lesen ist, 

was nach der Auferstehung geschehen ist. Im heutigen Evangelium haben besondere 

Bedeutung: Die Worte des Engels (Mt 28, 5-7), die Erscheinung des Auferstanden und seine 

Botschaft an die Frauen (Mt 28, 9-10). Wenn Jesus die Jünger nach Galiäa sendet, dann tut 



er dies mit göttlicher Vollmacht. In Galiläa wird er später den Jüngern ihren Auftrag geben, 

alle Menschen zu seinen Jüngern zu machen (Mt 28,19). 

 

Evangelium: Mt 28,1-10 

Eine Person trägt das Evangelium aus den Gottesdiensthilfen vor 

 

Impuls 

Die Texte, die wir in den Lesungen gehört haben, lassen uns innerhalb kürzester Zeit durch 

die Geschichte des Volkes Israel mit seinem Gott reisen. Die ganze Heilsgeschichte Gottes 

mit den Menschen wird uns darin vor Augen geführt. Auch wenn wir nur einen Ausschnitt 

aus den Lesungen gehört haben, wird uns doch klar, welch großartiges Werk Gott geschaffen 

hat und welchen Weg er bisher mit den Menschen gegangen ist. Das fällt uns in dieser Zeit 

manchmal schwer zu glauben.  

Der Engel sagt zu den Frauen „Fürchtet euch nicht!“ (Mt 28,5). Nur wenige Verse später sagt 

Jesus dies auch zu den Frauen, (Mt 28,10). Diese Zusagen gilt auch uns heute: Fürchtet euch 

nicht! Gott ist in all den Jahrtausenden mit den Menschen auf dem Weg gewesen und er 

wird auch weiterhin mit uns auf dem Weg gewesen.  

Die Frauen haben das Grab voll Furcht und mit großer Freude verlassen (vgl. Mt 28,8) und 

sind zu den Jüngern gelaufen um ihnen die frohe Botschaft von der Auferstehung Jesu 

mitzuteilen. Wir feiern heute Ostern, auch wenn wir es anders tun als wir es von den 

bisherigen Jahren gewohnt sind. Wir sind auf der einen Seite voller Furcht vor der Corona-

Pandemie, auf der anderen Seite sind wir voller Freude, dass der Glaube uns in diesen Zeiten 

tragen kann. An uns liegt es diese heutige Begegnung mit dem Wort Gottes, mit Jesus an 

andere Menschen weiterzugeben.  

Überlegen wir miteinander: Was hat mich heute in den Texten angesprochen, das mir Kraft, 

Mut und Zuversicht gibt? Was möchten ich mit anderen Menschen teilen? 

 

ANTWORT DER GEMEINDE 

Credo: als Gebet GL 3,4; als Lied GL 177 oder GL 336 

 

  



Friedensgruß 

An Ostern trat Jesus in die Mitte seiner Jünger und sagte zu ihnen: Der Friede sei mit Euch! 

Deshalb bitten wir: Jesus, sei du auch heute mitten unter uns und schenke uns immer wieder 

neu deinen Frieden.  

 

Lobpreis: GL 326 

 

Fürbitten 

Jesus Christus ist von den Toten auferstanden, ihn bitten wir: 

- Lasst uns in dieser besonderen Situation Ostern trotz aller Widrigkeiten als das Fest 

der Erlösung und Befreiung feiern. Christus höre uns – Christus, erhöre uns. 

- Lasst uns beten für alle Menschen, die dieses Osterfest aus ganz unterschiedlichen 

Gründen nicht feiern können. Christus höre uns – … 

- Lasst uns beten für die Menschen, die zum Teil unter Einsatz ihres eigenen Lebens, 

anderen Menschen helfen, in den Krankenhäusern, Arztpraxen, Pflegediensten und 

in Feuerwehr und Rettungsdienst. Christus höre uns – … 

- Wir wollen auch beten für die Menschen, die heimlich still und leise ihren Dienst an 

den Menschen tun. Christus höre uns – … 

- Lasst uns beten für alle, deren Alltag derzeit durchbrochen ist von der Corona-

Epidemie und die jeden Tag neu vor der Herausforderung stehen ihren Alltag zu 

gestalten. Christus höre uns - … 

- Wir wollen auch beten für alle schwerkranken Menschen. Christus höre uns – … 

- Lasst uns beten in unseren persönlichen Anliegen… (einen Moment Stille halten) 

Christus höre uns – 

- Lasst uns auch beten für unsere Verstorbenen und für alle Menschen die trauern. 

Christus höre uns – … 

 

Vater unser 

Nehmen wir alle unsere Bitten hinein in das Gebet, das Jesus seinen Jüngern zu beten 

gelehrt hat. Beten wir gemeinsam: Vater unser im Himmel…. 

 

Danklied: GL 318 



 

ABSCHLUSS 

Gebet 

Herr, unser Gott, du hast uns durch diese Feier gestärkt. Schenke uns den Geist deiner Liebe, 

damit wir Christen in dieser unwirklichen Zeit der Corona-Pandemie immer mehr zu einer 

Gemeinschaft im Glauben zusammenwachen. Darum bitten wir durch Christus, unseren 

Herrn. 

 

Segen 

Diese Nacht ist erhellt durch die Auferstehung unseres Herrn Jesus Christus,  

der gütige Gott segne und bewahre uns vor der Finsternis. 

Christus gibt uns Anteil am ewigen Leben,  

durch ihn führe uns Gott zur unvergänglichen Herrlichkeit. 

Jesus hat uns durch die Tage seines Leidens zur österlichen Freude geführt,  

er geleite uns alle Tage bis zu der Osterfreude, die niemals endet. 

So segne uns der dreieinige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.  

Amen 

 

Schlusslied: GL 329 
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